
Rentnerin  vor  Gericht:
Fahrverbot erledigt – Physio
gesichert
von Andreas Milk
Der Zusammenstoß mit einem Auto auf einem Parkplatz an der
Lentstraße  brachte  die  Bergkamenerin  Maria  H.  auf  die
Anklagebank im Kamener Amtsgericht: Unfallflucht soll die 68-
Jährige am Vormittag des 14. Juli 2023 begangen haben. Damals
saß sie hinterm Steuer ihres Suzuki und stieß beim Rangieren
gegen ein anderes Fahrzeug. Und dann – so beobachtete es eine
Zeugin – stieg sie aus, guckte sich ihren Wagen an, stieg
wieder  ein  und  fuhr  weg.  Die  Zeugin  klemmte  einen  Zettel
hinter den Scheibenwischer des anderen Autos. Das Kennzeichen
von  Maria  H.  hatte  sie  natürlich  notiert.  Folge  war  ein
Strafbefehl für die Rentnerin, gegen den sie aber Einspruch
einlegte.

So kam es jetzt zu der Verhandlung über die Sache, und Maria
H.sagte: „Mir ist eine Unfallflucht nicht bewusst“ – warum
sollte  sie  sowas  machen,  wo  sie  doch  eine
Vollkaskoversicherung für ihren Suzuki habe? Der Schaden des
Unfallgegners übrigens lag bei knapp 1.700 Euro, nicht sehr
viel, aber nach Mutmaßung des Richters war der Wagen wohl gar
nicht mehr so viel wert.

Egal: H.s Einspruch gegen den Strafbefehl hatte Erfolg – der
Richter machte eine Verfahrenseinstellung gegen Zahlung einer
Geldbuße  draus.  800  Euro  muss  Maria  H.  ans  Westfälische
Kinderdorf überweisen, dann ist die Sache erledigt. Und sie
braucht dann auch kein Fahrverbot mehr zu fürchten – und kommt
weiter problemlos motorisiert zum Physiotherapeuten.

 

https://bergkamen-infoblog.de/rentnerin-vor-gericht-fahrverbot-erledigt-physio-gesichert/
https://bergkamen-infoblog.de/rentnerin-vor-gericht-fahrverbot-erledigt-physio-gesichert/
https://bergkamen-infoblog.de/rentnerin-vor-gericht-fahrverbot-erledigt-physio-gesichert/

